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Beilage zu Nr . 2S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . Februar L8VV.

Deutschland
.4 . Berlin , 30 . Jan . Der Gesetzentwurf betreffend den

Schutz nützlicher Bogelarten , welcher in der letzten

Session des Reichstages nicht mehr zur Berathung gelangt

ist, welcher aber , wie wir hören , in der bevorstehenden Session
wiederum von Neuem , und zwar in der Fassung , welche

rr in dm Kommisfionsberathungen erhalten , beim Hause be¬

intragt werden wird , hat jetzt folgenden Wortlaut :

K 1 . DaS Fangen , sowie da - TSdten von Vögeln der in der An¬

lage verzeichneten Arten ist » vtersagt . 8 2. Der BundeSrath wird er -

wichügt , dar Fangen , sowie dar Lödten anderer für die Bodenkultur

nützlicher Vögel zu verbieten . Dar Verbot kann aus gewisse Zeiten

«ud Bezirke »der Orte beschränkt werden . § 3 . In Ansehung der

ans Grund der 8 2 beschränkt geschützten Bogelarten ist der BuudeS -

rarh befugt , bestimmte Arten des Fanget »der den Fang unter Um¬

ständen , welche eine Maffenvcrtilgnng ermöglichen , allgemein oder für

bestimmte Zeiten zu beschränken . Dahin gehört iurbesondcr : ». der

zang »der die Erlegung der Vögel zur Nachtzeit mittelst Leim ,

Schlingen und Netzen , Feuer - oder anderer Massen ; hierbei gilt als Nacht¬

zen »er Zeitraum von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis eine

Stunde vor Sonnenaufgang ; d . jede Art de- Fanges »der der Er¬

legung , so lange der Boden mit Schnee bedeckt ist ; e . jede Art de»

Fange » oder der Erlegung längs der Wassergerinne , an den Quellen

und Teichen während der Trockenheit ; ä . der Fang mit Anwendung

»on Kornern oder anderen Futterstoffen , denen betäubende oder gif¬

tige Substanzen beigesetzt find ; e . der Fang mittelst Schlingen und

Fallen jeder Art und Form , welche auf der Bodenfläche angebracht

« erden , namentlich mit Reusen , kleinen Fallkäfigeu und Schnellbögen ;

k. der Fang mittelst beweglicher und tragbarer , auf dem Boden oder quer
übe: da» Feld , dar Niederholz oder den Weg gespannter Netze allgemein

oder für bestimmte Zeiten der Jahres zu verbieten . Z 4 . Dergleichen ist

verboten hinsichtlich aller in 81 und 2 geschützten Bogelarten dar Zer¬
stören oder AuSheben der Nester oder Brutstätten , daS Wegnehmen
der Eier und Fangen der Jungen , sowie der An - und Verkauf oder

Feilbieten der gegen dieses Verbot erlangten Nester , Eier und Bögel -

Dem Eigenthümer und dem Nutzungsberechtigten steht jedoch frei ,
Nester , welche sich an » der in Gebäuden oder in Hofräumen befinden ,

zu beseitigen . — ZS . Der An - und Verkauf , sowie das Feilbieten von

rodren Vögeln der in der Anlage verzeichneten und der nach den An -

»rdnnngen des BundeSrathS unbeschränkt geschützten Arten ist »erboten .

Auch der An - und Verkauf » on todten Vögeln solcher Arten , denen

nur ein bedingter Schutz gewährt ist , kann von dem BundeSrath für

bestimmte Jahreszeiten oder Bezirke verboten werden . — Z 6 . Dem

Vogelfänge im Sinne dieses Gesetzes wird das Ausstellen von Vor¬

richtungen zum Fangen der Vögel , als der Netze , Schlingen , Leim -

rutheu u . s. w . gleichgestellt . — § 7. Zuwiderhandlungen gegen die

Bestimmungen diese» Gesetze» oder gegen die von dem BundeSrath

auf Grund desselben erlassenen und bekannt gemachten Anordnungen
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast bis zu 14

Tagen bestraft . Der gleichen Strafe unterliegt , wer e» unterläßt ,
Kinder »der andere unter seiner Gewalt stehende Personen , welche

seiner Ausficht untergeben find und zu seiner HauSzenoffenschaft

^ gehören , von der Uebertretung dieser Barschristen abzuhalten .
> § 8 . Neben der Geldstrafe oder Hast kann auf Einziehung der Werk -

^ zeuge , welche zum Fangen oder Tödten der Vögel , zum Zerstören oder

s AnShiben der Nester , Brutstätten oder Eier gebraucht oder bestimmt
woren , sowie aus die Einziehung der Vögel , Nester und Eier erkannt

» erden , »hne Unterschied , ob sie dem Verurtheilten gehören oder nicht .
— 8 9. Zu wissenschaftlichen und Lehrzveckcn oder wegen besonderer

örtlicher Bedürfnisse können Ausnahmen von den Verbotsbestimmungen
dieser Gesetzes oder den auf Grund desselben zu erlassenden Anord¬

nungen eintreten . Die Voraussetzungen , unter welchen solche Aus¬

nahmen statthaft sein sollen , bestimmt der BundeSrath . — Z 10 . Die

landeSräthlichen Bestimmungen zum Schutze nützlicher Vögel bleiben

insoweit unberührt , als sie sich auf Vogelarten beziehen , welche nicht
in Folge dieses Gesetzes geschützt sind . Auch bleibt den Bundesstaaten

Vorbehalten , das Fangen sowie daS Tödten von Vogelarten , welche

nach der Anordnung des BundeSrathS nur bedingt geschützt find , nn -

> bedingt zu verbieten .
DaS dem 8 1 beigefügtc Verzeichniß der zu schonenden Vögel be¬

nennt folgende Vogelorten : Kukuk, Wiedehopf , Blauracke , die Spechte ,
namentlich Schwarzspecht , Grünspecht , Grauspecht , Buntspecht , Nachl -

schwalbe , Mauersegler , Laubvögel und Grasmücken , namentlich Wei¬

denlaub - Vogel , Fitisfänger , Waldlaub - Vogel , Gartenlaub -Vogcl , Sper -

ber - GraSmücke , Garten - Grasmücke , schwarzköpfige Grasmücke , Dorn -

GraSwücke , Zann - GraSmücke , Rohrsänger , namentlich Droffel -Rehr -

sängcr , Leich - Rohrsänger , Sumpf -Rohrsänger , Schilf -Rohrsänger ,
Biusen -Rohrsänger , Heuschrecken- Rohrsänger , Erdsänger , namentlich

Sprosser , Nachtigall , Blaukehlchen , Schmätzer , namentlich Stein¬

schmätzer , Wiesenschmätzer , Steinröthel , Schwalbe , namentlich HauS »

schwalbe , Rauchschwalbe , Uferschwalbe , Fliegenfänger , namentlich
Tianer - Fliegenfänger , grauer Fliegenfänger , kleiner Fliegenfänger ,

^ Zaunkönig , Baumläufer , Baumklciber , Meisen , namentlich Kohlmeise ,
Tannenllieise , Haubenmeise , Sumpfmeise , Blaumeise , Schwanzmeise .

! Berlin , 31 . Jan . Unter der Überschrift „ Französische
> Verdächtigungen und Wühlereien gegen Deutsch -
! land " bringt die halbamtliche „ Provinzial - Correspondenz "

t folgmden Artikel :
Unter den feindseligen Aeußerungen , welche in den letzten

Wochen von Neuem aus Frankreich gegen Deutschland laut
geworden find , nimmt ein Aufsatz des soeben erschienenen Heftes
der „ Revue des denzc Mondes " , vermöge der unbestritten
hervorragenden Stellung dieses Blattes innerhalb der Ute -

'
rarischen und politischen - reise Frankreichs , eine besondere

^ ; Beachtung in Anspruch .
I Der Aufsatz handelt von den „ Flotten zweiten Ranges in

, der Ost - und Nordsee " und ist seinem gesammten Inhalte
nach eine «n Schweden , Dänemark und Holland gerichtete
Warnung vor den Eroberungsgelüsttn Deutschlands oder ,

wie das französische Blatt konsequent schreibt , „ Preußens " ,
und zugleich eine Aufforderung , sich zur Abwehr der drohen¬
den Gefahr zu rüsten und sich dabei auf verwandte Inter¬
essen zu stützen .

Der wesentliche Inhalt des Artikels ist folgender :

„Die Flotten von Dänemark , Schweden und Holland gehören zu

denen , welche durch eine furchtbare Nachbarschast mit einer mehr oder

weniger nahen Niederwerfung bedroht find . Man ist darüber in den

genannten Ländern nicht ohne Befürchtungen . Und diese Befürch¬

tungen sind keineswegs grundlos ; denn sie werden durch ernste An¬

zeichen bestätigt . Preußen sucht feine Gelüste nicht zu verhüllen . Vor

dem Kriege mit Frankreich machte eS kein Geheimniß aut seinem Be¬

gehr nach Elsaß und Lothringen . Heute verbirgt eS ebensowenig seine

Pläne aus Dänemark und Holland . Zur Vorbereitung des richtigen

Augenblickes ist eS gewohnt , die „ Reptilien " der bezahlten Presse vor -

anzuschicken und den Geist der preußischen Jugend durch die für den

Unterricht bestimmten Musterschriften zu bearbeiten : ProbeballonS , die

mit den gröbsten Jrrthümern gefüllt werden , und zu welchen ange¬

sehene Lehrer ihre Namen hergeben . Hier ein Beispiel , wie sich in

einem amtlich vorgeschriebenen Leitfaden ein Geograph ausdrückt ,

welcher Professor und Inspektor an einem Gymnasium zu Halle war :

„ Holland und Dänemark werden als Anhängsel Deutschlands betrachtet ,
weil sie zum großen Theile innerhalb der natürlichen Grenzen Deutsch¬
lands liegen . " *) Man hätte einen solchen Anspruch früher als un¬

verschämt angesehen , da weder der Holländer , noch der Däne die

deutsche Sprache sprechen , beide Völker ihre eigene Geschichte und

keinerlei Verwandtschaft mit Deutschland haben . Aber das Stärkste
in der angeführten Stelle ist die Redewendung „ zum großen Theile " .

Selbst wenn der Grundsatz zugegeben würde , müßte man fragen , ob

das Recht auf einen Thcil gestattet , das Ganze zu nehmen ? ES

scheint , daß das preußische Gewissen sich mit solchen Auffassungen ab -

fiudet . Worauf eS dabei ankommt , das find die amtlich und mit dem

Stempel der Regierung dem Geiste der Jugend eingeprägten Erobe -

rungSansprüche . **)
Gegen solche Aufklärungen Über die Absichten ber preußischen Po¬

litik die Augen verschließen , hieße den Vogel Strauß nachahmen , der

den Kops unter den Flügeln verbirgt , wenn er sich vom Jäger zn

nahe verfolgt sieht. Man darf sich daher nicht wundern , wenn die

beunruhigten Völker sich zur Vorsicht veranlaßt sehen und an die Ver -

theidigung ihrer Unabhängigkeit denken . Die Frage ist nur , ob sie im

Stande sein würden ,
'

sich selbst zu schützen, und bei einer kalten Be¬

rechnung der wahrscheinlichen Aussichten könnte man wohl zu einer

Entmuthigung gelangen . Die erste Regel ist freilich nach dem alten

Wort : »kais es gns äois , aärisnns gus pourra « — (thnc deine

Pflicht , möge dann kommen , was kommen soll) . So hat Dänemark

gehandelt , als eS vor zwölf Jahren allein den Kampf gegen die er -

drückende Uebermacht Preußens ausgenommen hat , in dem Augenblick ,
wo Preußen auf Kosten von SchleSwig -Holstem eine ernste Anwen¬

dung seiner Theorie von den natürlichen Grenzen gemacht hat . Däne -

mark ist mit Ehren unterlegen , indem eS im Namen der Rechtes und

der Gerechtigkeit Protest einlegte . Da die " onflikte zwischen so un¬

gleichen Mächten gewöhnlich zum Schaden der Schwachen auSfallen ,
so könnte bei denselben , wenn sie keine anderweitige

Hoffnung hätten , jede Neigung zum Widerstande erlöschen ; eS

bliebe ihnen nur übrig , ihr Geschick mit fatalistischer Entsagung zu
erwarten . GlücklicherWeise ist ihre Lage nicht so hoff¬

nungslos : Europa gibt den Grundsatz , daß daS Recht der Gewalt

weichen müsse , noch keineswegs zu . ES kann sich daher ereignen , daß
das Recht sich in gewissen Augenblicken mit diesen oder jenen

Interessen , die sich geltend zu machen im Stande find , in 's

Einvernehmen setzt und daß jene Länder die Möglichkeit finden , sich

au f die s e Jnteres sen znstützen und denselben bei

Verhandlungen oder auch im Kampfe die Hilfe

ihrer VertheidigungSmiltcl zu gewähren . Wenn die

Mitwirkung ihrer Landarmeen gegenüber Heeren von einer Million zu
unbedeutend ist, so könnte die ihrer Marine dagegen ein größeres Ge¬

wicht in die Wagschale werfen , denn die preußische Flotte ist noch

keineswegs unwiderstehlich . "

ES folgt nun zum Beweise dieser Versicherung eine Schilderung der

vorzüglichen natürlichen Befähigung und steten Gewöhnung der Be¬

völkerungen von Schweden , Dänemark und Holland in Bezug aus

den Seedienst im Gegensatz zur preußischen Marine , deren Offiziere

durchweg nur Landosfiziere seien , di« zum Seedienst angelernt werden ,
und die , ihrem naturgemäßen Elemente entzogen , nur unruhigen Her¬

zens gegen den Feind gehen können . Zum Schluffe dieses Abschnittes

heißt eS : „ So darf man denn hoffen , daß Holland und Scandinaviea

noch nicht so weit find , ihre Geschwader von Preußen weggenommm
und ihre Länder in die „ natürlichen Grenzen " nach dem Wunsche der

amtlichen Geographen hineingezogen zu sehen . "

Die „ Revue " prüft sodann den Stand der Marine der betreffenden
Staaten und hebt hervor , daß Schweden , Dänemark und Holland

nicht in der Lage seien , eine kostspielige Paazerfiotte zu errichten , wie

„ Preußen "
, — sie tröstet sich aber , daß Preußen in seiner Hast zu

viel Panzerschiffe auf einmal gebaut habe , während inzwischen immer

neue Verbesserungen erfunden seien , so daß die preußische Flotte in

wenigen Jahren schon veraltet sein werde . Preußen habe stch ent¬

schieden „ der Gunst NePtun 'S nicht zu erfreuen " . Freilich muß die

„Revue " zugeben , daß Frankreich an seinem Theil seit 1870 in Be -

, treff der Flotte gar nicht vorgeschritten sei und stch in einer weder

sicheren noch glänzenden Lage befinde . Erst jüngst habe der Englän¬

der John Paget warnend gesagt : Die französische Flotte befinde sich

nicht aus der Höhe der Weltßellung Frankreichs . Die - sei eine em¬

* Anmerkung der „ Revue " : Leitfaden für den Unterricht in der
Ge »graphic , — nach einem Citat in dem Buche : „Die bedrohten
Grenzen Hollands . "

**) ES ist hierzu einfach zu bemerken , daß eS in Preußen amtlich
vsrgeschricbene oder gar amtlich verfaßte Lehrbücher , wie in Frankreich ,
gar nicht gibt , und daß der Verfasser de- in Rede stehenden Leitfadens
wohl nur an die geographische , schwerlich an die politische Zusammen -

^-Hörigkeit gedacht hat .

pfindliche Wahrheit : Frankreich habe stch nach einem »erhängnißvollen
Kriege sehr zurückhalten müssen ; kostspielige Versuche seien nur den

Reichen und den Glücklichen erlaubt .
Ebenso wie Frankreich , so wird weiter auSgesührt , hätten auch

Schweden , Dänemark und H »lland zunächst nur an ihre Vertheidi -

gung zu denken , und in dieser Richtung seien ihre Rüstungen schon

bisher nicht gering zu schätzen.
Bei der Erörterung der maritimen Vorbereitungen Hollands glaubt

der Verfasser an das Verfahren Preußens zur Zeit der Invasion

Hannovers , deS Nachbarlandes von Holland , erinnern zu müssen .
Tie damalige Lehre sei für Holland nicht verloren . „Kann man sich
wundern , daß in Holland die Möglichkeit einer Annexion an Preußen
oft besprochen wird ? Der brutale thatsächliche Erfolg erzeugt eine

so große Verwirrung der Gewissen , daß man selbst in einem so pa¬

triotischen Lande wie die Niederlande von einer solchen Möglichkeit

sprechen kann , ohne die Leidenschastcn zu erregen . - An Holland

ist die Reihe gekommen , den Ueberfall des mächtigen und ehrgeizigen
Nachbars zu fürchten , — obwohl man dort nicht dieselbe Sprache - wie

in Berlin spricht . Die deutschen Federn im Dienste deS großen

Kanzlers , die Vorläufer seiner politischen Operationen , gewissermaßen
die Ulanen , die seinen Armeen voraneilen und für sie Quartier

machen , find nicht in Verlegenheit , andere Verwandtschaften zu er -

finden , um die Länder , nach denen Preußen lüstern ist, für Deutsch¬
land in Anspruch zu nehmen . "

„ So sieht man denn , schließt der Aufsatz — überall dieselben Be¬

sorgnisse in den Ländern , welche der Annexion auSgesetzt find , blvS

weil sie einem Stärkeren benachbart sind und seine Gelüste erwecken .

In dem jetzigen Europa und Dank den Grundsätzen , welche Preußen

zur Geltung gebracht hat , fühlen sich alle Schwachen bedroht . —

Preußen tragt die Verantwortung dieser allgemeinen Unruhe . Das¬

selbe hat seine Waffen in den Dienst der unwürdigsten Interessen ge¬

stellt ; eS hat seinen Nachbar beraubt ohne Berechtigung und ohne
andern Zweck , als seine eigene Vergrößerung . Weder die legitimen

Interessen der Monarchien , noch die Famiiicnbande , noch die geheilig¬
ten Rechte der Völker haben eS in dem Laufe seiner Annexion aufge¬

halten : es hat Kriege gegen alles KriegSrecht , unter den eitelsten und

heuchlerischsten Borwänden begonnen und Diejenigen niederschießen

lassen , welche ihre Heimalh vcrtheidigen wollten . Preußen hat den

Glauben an alles Edle und Ehrwürdige und besonders den Geist der

Vaterlandsliebe herabgezogen und die macchiavellistische Politik Frie¬

drichs deS Großen in Europa mit Gewalt zur Geltung gebracht .

Preußen hat vor der Geschichte eine große Verantwortung auf sich

geladen , die größte , die eS geben kann , durch die Verwirrung und

Entartung der Geister , die auS dem Triumphe der Ungerechtigkeit her¬

vorgeht ."

So das französische Blatt .
Es bedarf keines Wortes der Erwiderung auf diese Ver¬

dächtigungen , für welche man in der Haltung der gesamm¬
ten deutschen Presse , der amtlichen und außeramtlichen , so¬
wie in den Aeußerungen auf der Rednerbühne oder auf de«
Katheder , in Universitäten und Schulen vergeblich nach ir¬

gend einem Worte der Begründung suchen würde .
Das Eintreten eines sonst so ernsten , besonnenen und

leidenschaftslosen Blattes , wie die „ Revue des deux Mondes " ,
in daS gehässige Treiben gibt demselben eine erhöhte Bedeu¬

tung . Daß cs sich dabei nicht um die Verirrung eines

vereinzelten Mitarbeiters , sondern um ein System handelt ,
davon zeugt ein unmittelbar folgender Aufsatz über die fran¬
zösischen Geschichtsforschungen der letzten Jahre , in welchem
die Darstellung der Fortschritte französischer Forschung mit

fortwährenden gehässigen Seitenhieben gegen deutsche Gelehr¬
samkeit und gegen den deutschen Bolkscharakter begleitet wird .
Der Vergleich kommt zu dem Schluffe , den teutonischen
Stämmen , die von friedlichen Wettkämpfen nichts wiffen
wollen , dürfe man zurufcn : „Ihr habt uns besiegt, indem

ihr uns , wie die Legionen des Varus , fast wehrlos über¬

fallen habt ; aber unsere Kraft ist nicht erschöpft, — sie
fließt lebendiger als je in unseren Adern . In den For¬
schungen , auf die ihr so stolz seid , sind wir euch mindestens
gleich , wenn nicht überlegen . — Nur in Einem müssen wir
eure Ueberlegenheit anerkennen , wenn auch nicht beneiden .

Ihr spionirt in unfern Büchern , wie es eben eure Gewohn¬
heit ist , und stehlt uns unsere Ideen . Die Lehre vom
Isli -oviniui » !wr»;8tum ( von dem erlaubten Diebstahl ) , welche
nach Tacitus bei den Germanen von jeher zum nationalen

Unterricht gehörte , wird bei euch im großen Maßstabe ebenso
von euren Gelehrten , wie von euren Soldaten geübt . "

Das ist der Geist und Ton , in welchem eines der ern¬

stesten französischen Blätter von dem deutschen Volke spricht .
Man sieht : es ist System und Methode in der Lästerung .

! Es wiederholt sich eben in der französischen Presse das
j frivole Spiel , wie es vor zwei Jahren geübt wurde , Deutsch -

! land zu schmähen und herauszufordern , mit dem stillen Vor¬

behalt , bei der naturgemäßen Zurückweisung von deutscher
Seite hinterher über Bedrohung und Vergewaltigung zu klagen .

Badische Chronik.
^ Mannheim , 31 . Jan . Der neugewählte Vorstand deS

uationalliberalen Vereins hat zur Herbeiführung eine »

regeren Verkehrs unter den Parteifreunden beschlossen, daß regelmäßige
MonatSzusammenkünfte geselliger Art veranstaltet werden sollen . ES

hat sich gezeigt , daß eS für da» Parteileben nicht genügt , wenn nur bei

besonderen Anlässen , wie sie durch die Wahlen gegeben find , die Partei

zusammengerufen wird , da stch bei so seltenem Verkehre , namentlich
in größern Städten , die Einzelnen wehr oder weniger fremd ge¬
genüberstehen . Ein häufiger zwangloser Verkehr , ohne besondere

! Tagesordnung nur dem privaten Austausch der Meinungen gewidmer ,
> wird als unumgänglich nölhig erachtet . Bereits hat ein solcher Ge -
! sellschastSabend stattgesunden und die Anwesenden fanden in der Ver¬

handlung wichtiger Fragen große Anregung und Befriedigung . DaS

> Augenmerk deS Vorstandes ist darauf gerichtet , die Theilnahme au
! diesen Zusammenkünften zn einer möglichst vielseitigen zu machen .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hanptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 1 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) W-izen per
April -Mai 221.— , per Mai -Jnni 222.—. Roggen per April -Mai i
162 .— . per Mai -Jmn 160.50. Rüböl per Februar - Mär , 75. — , per
April -Mai 75 .—, per Sept .-Okt. 70.—. Spiritus ioeo 53 .80 per
Febr .- März 54.40 . per April -Mai 56 .- . Hafer ver April - Mai
>52. - , per Mai -Jnni 153 .— . Frost . /

Köln , 1 . Febr . (Schlnßbericht.) Weizen — . Io« , hiefiger
23.75 . io« , fremder 22 . - , per März 21 .75 , per Mai 22.20.
Roggen — , looo Kies. 18 .— , per März 15.90 , per Mai l6 .25.
Hafer loco neuer 17. — . per März 16.45 , per Mai 16.60 . Rüböl
loco 39 .— , Per Mai 37 .40, per Oktober 35 .40.

Hamburg , 1 . Febr . Schlußbericht. Weizen ruhig , ver Februar -
März 2t9 G . . per April -Mai 219 per Mai -Juni 222 G.
Roggen per Februar -März 162 G . , per April -Mai 157 G ., per Mai -
Juni 157 G.

Bremen , 1 . Febr . Petroleum . (Schlußberickt.) Standard white
laoo 19 .50 , per Februar 19 .50 , per März und per April geschästSloS.
Ruhig .

Mainz . 1 . Febr Weizen per März 22 .25 . Roggen per März
16.75. Hafer ver März 16.60 Rüböl per Mai 37 .30,

-s Paris , 1. Febr . Rüböl per Februar 93.50, per April 94 . —,
ver Kai - August 94 .75 , per Septbr . -Dezbr . 91.75 . Spiritus per /
Februar 64 .—, per Mai -Angust 65 .—. Zucker, weißer, disp., Nr . 3
per Februar 82 .— , Per Mai - August 82 .50 . Mehl , 8 Marken, per .
Februar 60.50 , Per März 61 .25 , per April 61.50 , per Mai -Juni !
63 .75 . Weizen per Februar 27.25 , per März 27.75 , Per April ^
28 .— , per Mai -Juni 28 .50 . Roggen per Februar 19.— , per März
19.25 , per April 19 .50 , per Mai - Juni 20 .— .

Amsterdam , 1 . Febr . Weizen per März 303 .— , per Mai
305 .— . Roggen per März 188 .—, per Mai 192. - . Raps per Früh¬
jahr — . Rüböl Per Mai 42 . — , per Herbst —.

Antwerpen , 31 . Jan . (2 Uhr.) Raffin . Petroleüm schwach, still,
blank diSpon. 50 .50 Br .. 50 .- G -, Per Jan . 49.50 Br ., 49 G. Febr.
47.— Br ., per März 47.— Br . — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox
diSpon. fl . 31. — . — Amerik. Speck lang diSpon. srS . 103 , short diS-
pon . 106 . Wollnmsatz 132 B . — Kurz Köln 122.90.

Antwerpen . 1 . Febr . Petro .eummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. RaffimrteS , Type weiß disponibel 50 b. , 50 B „
per Februar 43 ' /, b . , 48 ' /, B . , März — b . , 46 B . , April — b.,
46 B , Jan .-März — b. , — B . , Septbr . — b. 49 B . Kaffee ge-
schästSloS, Käufer zurückhaltend.

London , 1. Febr . (11 Uhr.) LonsolS 95" /ix , Lombarden 6*/,,
Italiener 72 ' /z , Türken 12 " /,g , 1873er Russen 82 -' /, .

New - Uork , 31 . Jan . ( Schlußkurse .) Petroleum in New- Uork
26 '/„ dto , in Philadelphia 26»/, , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 60 , ^
rother Frühlingsweizen 1,49, Kaffee , Rio - good fair 19 '/, , Havana - >

Zucker 9 ' /, , Getreidesracht 5 '/, . Schmalz 11' /, , Speck 9.
Baumwoll -Zusuhr 18,000 B ., Ausfuhr nach Sroßbritannie » 11,000

B ., » o. nach dem Kontinent 8000 Ballen .
Wien , 1 . Febr . Bei der heute stattgesundenen Serienziehung der

österr. 5proz . 500-fl .-L» ose von 1860 wurden folgende Serien gezogen :
70 213 302 797 993 1224 1310 1350 1545 1752 1875 2000 2797
3221 3222 3949 4020 4318 4695 4709 4856 5162 5228 5510 5562
5697 6088 6565 7812 8028 8358 8524 8749 9002 9433 9454 9966
10059 10062 10296 10707 10733 10381 11306 11317 11383 11506
11579 11710 11832 11840 12151 12210 12417 12479 12580 13096
13320 13622 14140 14169 14246 14830 14913 14982 I51S8 15356
15383 15571 15631 15708 15768 16117 18829 17001 17034 17999
18115 18196 18208 16606 18673 18930 19266 19750.

Witterwngsbeobachtrmge »
der meteorologische» Statt »« Karlsruhe.

Baro-
rneter .

Thermo - Auch - ! !

Februar
vielrr
in tigkeitt»

Proc.
Wad. Himmel ? Br me

1 . Mttx«. Z I!hr 754 .5 5.0 77 SW . bedeckt trüb .
„ R»<bt« SUHr755 .6 -j- 3.2 90 Still , ! «2. -MxS. 7llhr 757 .7 -i - 2,8 96 S . ,, »

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerlich« Rechtspflege
Vrfse »tlichr Auffgrdrrrmges .

« .782 . Nr . 711 . Boxberg . 1 ) Sie-
bastiau Hein und 2) Jakob Hein von
Bobstadt, 3 ) Michael Hein von Schwei¬
ger», 4) Andrea - H ein von Schillingstadt ,
5) Marlin Volk von Schwabhaasen , 6)
Katharina Volk , Ehefrau der Jakob
Ouenzer von Bobstadr, 7) Elisabeth» Volk ,
Ehefrau von Philipp Weber von Schwab -
hausen, — haben auf Ableben der Barbara
Baier , im Leben Wittwe von Adam R ö-
del in Schweigern , die «achbeschriebeneu
Liegenschaften durch Erbschaft erworben.
Da ein Eintrag in den betreffenden Grund¬
büchern sich nicht vorfindet , so Weidenaus
Antrag der genaunten Erben Alle, welche
au jenen Liegenschaften dingliche oder lehen.
rechtliche oder fideihommiffarische Ansprüche
zu haben behaupten, ausgefardert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
im Verhältnisse zum neuen Erwerber oder
UuterpfaudSgläubiger verlöre» gehen .
I . Ans der Gemarkung Schwei¬

gern :
1. LagerbuchNr . 827 und 28 . 34 Ru -

theu Acker im Heßbach , neben dem
Graben und Philipp Uisfinger.

2 . Lagerbuch Nr . 1043 uud 44 . 34 ' / ,
Ruthen Acker im Hieseltcrbaum , neben
König A. S . und Heinrich Mün -
jinger .

3. Lagerbuch Nr . 4442 . 35 Ruthen
Acker im Teschevberg, neben Philipp
Rädel und Adam Riegler .

4 . Lagerbuch Nr . 4099 . 1 Viertel 16
' Ruthen Acker im Berroth , neben Mi¬

chael Hein und Heinrich Specht.
5 . Lagerbuch Nr . 2906 . 32 '/ Rathen

Acker im alten Keller , neben Philipp
Rödel und Johannes Rödel.

6. Lagerbuch Nr . 806 . 26 Ruthen Acker
gegen Wingelstadt , neben Sebastian
Hertle und David König.

7. Lagerbuch Nr . 106. 39 /, Ruthen
Acker gegen Bcxberg , neben Michael
Stapf S . S . und Johann König.

8. Lagerbuch Nr . 670 und 71 . 38 /,
Ruthen Acker im Schröpfer , neben
Bürgermeister Scherer und Georg
Riegler .

9. Lagerbuch Nr . 1772 . 1 Viertel 9
Ruthen Acker gegen Mergentheim ,
neben David Scherer und Heinrich
Appel.

10. Lagerbuch Nr . 2051 . 28 Ruthen
Acker hinter der Hellen Eiche , neben
Johann KönigA. S . und Karl Scherer .

11. Lagerbuch Nr . 3619. 30 Ruthen
Acker in der Blatte , neben Heinrich
Weber Kinder und Johann Rädel .

12. Lagerbuch Nr . 3216 . 28 Ruthen
Acker im Reunig , neben Davis Sche-
rer und Friedrich Riegler .

18. Lagerbnch Nr . 4287 . 10»/, Ruthen
Baum stück im linken Schönthal , ne¬
ben 's ". pp Rödel beiderseits.'

14. La - -ns Nr . 5528 und 29 . 23 ' /,
Rn ! ,,rn ircker im Herolzsürth , neben
Karl Scherer und Heinrich Win -
zivger

15. Lagerbuch Nr . 5652 und 53 . 35 Ru¬
then Acker im Sängümplein , neben
Karl Scherer rin » Adam Kurz.

16. Lagerbuch Nr . 341 und 313 29 Ru¬
then Wirjen im Brühl , neben Jo¬
hann Rödel und Michael Rödel .

17 Lagerbuch Nr . 544 . 7 Ruthen Wie-
sen im dürren D -schelich, neben Chri¬
stian Rödel und Georg Behrinaer .

18. Lagerbuch Nr . 553 7 Rathen Wie-
sen allda , neben Adam Kurz und
Friedrich Riegler .

19. Lagerbuch Nr . 1158 . 22 Ruthen
Wiesen im Weisbiunncn , neben Jo¬
hann Rödel und Ackerfeld .

20. Lagerbuch Nr . 264 und 65. 1 Viertel
3 Ruthen Weinberg im Heinberg ,
neben David Rreglcr und Sebastian
Meckel .

21. Lagerbuch Nr . 1239 und 40 . I Viertel
21 Ruthen Weinberg in Meuchen,
neben Johann Thoma und Georg
Schnab >l Schmied jung .

22 . Lagerbuch Nr . 2076 — 78 . 29 /. Ru -
then Weinberg im Schönthal , neben
Friedrich Dietz und Michael Rödel.

Lk. Lac-erduch Nr . 5V91 . 40 '
, Ruthen

Acker im Krustberg , neb-n Philipp
Rödel und David Schürle .

24 . Lagerbnch Nr . 4171 . 35 Ruthen
Acker im Schönthal , neben Sebastian
Rrmsürth und Michael Rödel .

25. Lagerbnch Nr . 3670 . 38 ' , Ruthen
Acker in der untern Au , neben Ja -

Hann Rödel und Heinrich Herold.
26. Lagerbuch Nr . 5119 . 28Ruthen Acker

im Krußberg , neben Georg Sohn »
S . S . und Georg Henn G . S .

27. Lagerbuch Nr . 4l54 . 21' /, Ruthen
Acker iw Schönthal , neben Heinrich
Appel und Karl Scherer .

28 . Lagerbuch Nr . 4159 und 60 . 28' / .
Ruthen Acker im Schönthal , neben
Johann König A. S . and Philipp
Uisfinger.

29 . Lagerbuch Nr . 229. 27 Ruthen Acker
an der Leimengrube, neben Johann
Horn und Joh . Schnabel.

30 . Lagerbuch Nr . 27 und 29. 19/ , Ru¬
the« Wiesen in der Stichel , neben
Leonhard Emmert und MichaelRödel.

31. Lagerbuch Nr . 242. 24 Ruth m Acker
in der ober « Dürre , neben Ludwig
Uisfinger und Adam Ullmerich .

32. Lagerbuch Nr . 5232. 1b Ruthen Acker
in der vbern Au, neben Georg Stapf
und Georg Schnabel , Schmied, jung .

33 . Lagerbuch Nr 3852 - 54 . 30 Ruthen
Acker in der Stütze , neben Heinrich
Müvzinger und Michael Rödel.

34 . Lagerbuch Nr . 5423 - 25. 25 Ruthen
Acker in der ober « Au (Keppeläcker ) ,
neben Karl Scherer und Philipp
Rödel.

35 . Lagerbuch Nr . 1685 . 15 Ruthen Wie¬
sen gegen Wingelstadt, neben Michael
Rödcl und Bach.

36 . Lagerbuch Nr . 1525 und 26 . 1 Vier¬
tel 2 Ruthe » Weinberg im WeiS-
brunnen , neben Jakob Herold und
Michael Heitinger .

37 . Lagerbuch Nr . — 20 Ruthen Wald
im Heuhölzlei , neben Georg Stapf
und Leouhard Emmert .

38 . Lagerbnch Rr . — 20 Ruthen Wald
im GeiSreisig , neben Philipp Uissia -
ger uud Heinrich SohnS .

39 . Lagerbuch Nr . 1 Viertel 13 Ru -
then Wald im GeiSreisig, neben Hein¬
rich Wünzinger und Avstößer.

II . Auf der Gemarkung Lox -
derg .

40. Lagerbuch Nr . 727 . Ein Morgen
48 Rathen Acker im Schloßhaag , ne-
den Georg Hann und Graben .

Bsxberg , den 22 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
S .767. Nr . 946. Eppingen . J . S .

des JuliuS HeinSheimer von hier gegen
Unbekannte, Eigenthum betr , ergeht unter
Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
10. Novbr . v . I ., Nr . 10,302, in Folge klä -
gerischen Antrag » Beschluß : Dingliche
Rechte , lehenrechtlicheoder fidrikommiffa-
rischr Ansprüche — soweit in den Grund -
und Ps -ndbüchern nicht eingetragen , auch
sonst nicht bekannt — an der in jener Auf¬
forderung bezeichnete .1 Liegenschaft werden
dem neuen Erwerber gegenüber für verloren
gegangen erklärt.

Eppingen , den 24 . Januar 1877.
Kroßh . bad Amtsgericht.

K « g l e r .
Gaule«.

K .806 . B.G.Nr . 5754 . Pforzheim .
Gegen Johannes Bührer , Ztmmer -
mann hier, haben wir Gant erkannt und
Tagfshrt zum Richtigstellung- - und Vor«
zngSoerfahren auf
Dienstag den 20 . Februar d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
angeordret .

Alle Diejenigen , welche aus war immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgefordert, solche
in der Tagsohrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Lagsahrt soll auch ein
Moffepfieger und ein Gläubigerausschuß er-
uannt und ein Borg - und Nachlaßoergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrelend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstasel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugeseudetwürden.

Pforzheim , den 30 . Januar 1877.
Kroßh. bad . Amtsgericht.

D » r n e r.

K .810 . Nr . 4277 . Mannheim . Segen «
Kaufmann Fridolin Frank von hier ha¬
ben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberauml auf
Mittwoch den 14. Februar d . I .,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgesor-
dert , solche in der avgesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses vou der

! Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
^ mächtigte, schrisüich oder mündlich anzumel¬

den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugr¬
oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundcn vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich «er¬
sucht werden , uud es werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung dcS Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffes die Nicht-
erscheinenden »IS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden,

i Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

" Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
! welche nach den Gesetzen der Partei selbst
! geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
« Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei«
« chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
« eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
! des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
j denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AufenhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 23 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Hofmann .
K .792 . Nr . 5345 . Mannheim .

Di « Gani de» Kaufmanns
Wilhelm August Keller in
Mannheim betr.

Beschluß .
Der Tag der Ausbruchs des ZahlnngS -

imvermögenS wird provisorisch auf den 22.
Joli 1876 festgesetzt.

Mannheim , den 24 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
« .758. Nr. 753. Adelrheim.

Die Gant
de» -s ThalmüllerS Heinrich
Bauer von Sennfeld betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
suhrt nicht angemeldet habe«, werden hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffen .

AdctSheim den 15. Januar 1877.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Farenschoo .
« .790 . Rr . 917 . Buchen .

Die Gant
gegen

Johann Michael, Franz Karl
und Lorenz Ellwsnger von
Altheiw betr

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht anzemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

2 Die Ehefrau des Johann Michael
Ellwsnger wird für berechtigt erklärt ,' ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes^ gdzusonder« .

Buchen, den 22 Januar 1877.
Großh bad . AunSgcricht.

Bauer
K .783 . Nr . 4259 . Heidelberg .

Die Gant
^ «egen
Kunstgärtner Anton Ammann
hier betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse auSae-
schloffen .

Heidelberg, den 25 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
Eutmtiudtguvge ».

« 745 . Nr . 5216 . Pforzheim . Die
ledige , 44 Jahre alte Julian » Schmidt
von Jspriugen wurde durch rechiSkräftigeS
Urtheil vom 6 . Januar d. I . wegen Ge-
müthssch-väche en'.rnündigt.

Pforzheim , den 27 . Januar 1877.
Großh . bod . Amtsgericht .

D o r n e r.
.« .798 . Nr . 1632 . Müllheim . De»

durch Eekenntniß vom 26. Dezember v. I .
wegen Verschwendung entmündigten «Land -

wirth Johann Zöllen von Hach wurde
in der Person de- Martin Weber von
Anggen ein Beistand gesetzt, ohne dessen
Mitwirkung er in Zukunft die in L.R .S .
513 bezeichneten Rechtsgeschäfte nicht mehr
vornehmen darf .

Müllheim , den 26. Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buchenberger .
Erbvorladrwgen.

K .774 . Lörrach . Die durch Testa¬
ment alS Erben der Johann Mnchen -
berger , Altbürgermeister in Jnzlingen ,
mitberusenen Kinder der Rofina HaaS ,
geh . Mnchenberger , nunmehr v :r-
ehelichte Berlage in Milwaukee Nord¬
amerika, Staat Wirkonfin , alS: Christin»,
Reinbvld und Rosine HaaS , deren Aufent¬
haltsort diesseits nicht bekannt ist , werden
mit Frist von

drei Monaten
zur Inventur und Lheilung der Nach¬
lasses ihres Großvater » , de» obenge¬
nannte » I . Mnchenberger , unter
dem Bedenken öffentlich vorgeladeu , daß
nach Ablauf obiger Frist der Nachlaß ver-
theilt würde , wie wenn die Nichterschie -
rieuen zur Zeit de- ErbansallS nicht mehr
gelebt hätten .

Lörrach, 25 . Januar 1877.
Stibinger , Notar .

K.772 . WieSloch . Johann Anton
Schweigertvon Lobenfeld , welcher nach
Lwerika auSiranderte und dessen Aufent¬
haltsort nicht ermittelt werden kann , ist an
dem Nachlasse seines Bruder » Martin
Schweigert von Horrenberg erbbethei-
ligt. Derselbe wird daher aufgefordert,

binnnen drei Monaten
sich dahier zu melden, ansonst sein Erbtheil
lediglich Denjenigen zugeschieden wird, wel¬
chen er zukommen würde, wen» der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalle » nicht mehr
am Lebe« gewesen wäre.

WieSloch , den 23 . Januar 1877.
Großh . Notar

Dom ».
K.773 . WieSloch . Karl Friedrich

Rausch von Dielheiw , welcher nach Ame¬
rika auSwaudcrte und dessen Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden kann , ist an dem
Nachlasse seines verstorbenenBruder - Franz
Josef Rausch , Maurer von Dielheiw,
erbbetheiligt und wird hiermit aufgefordert,binnen drei Monaten
sich dahier zu melden , ansonst sein Erbtheil
lediglich Denjenigen zugeschieden werden
wird , welchen er zukommenwürde , wenn
der Vorgeladene zur Zeit de» Erbanfalle »
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Wieiloch , den 25. Januar 1877,
Großh , Notar

D a m S .
K .785 . Achern . Bernhard B ö r s i g,

lediger Bierbrauer von Secbach , unbekannt
wo , abwesend, ist zu dem Nachlasse seiuer
Mutter , der Joses Börsig Ehefrau , Jo
Hanna, geborne Zink , inSrebach , berufen.

Derselbe wird hiemit ausgefordert , seine
Ansprüche an diese Berlassenschast

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengel
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen jvgetheilt wersen wird , welchen fie
zvkäme . wenn der Geladene zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Acher n , den SO, Januar 1877.
Der Großh , Notar

A , Fuchs.
Handelsregister-Einträge.

K.754 , Karlsruhe . I. Unter O Z -
151 deSGesellschastSregist- rS wurde da» Er¬
löschen der Firma „Henri EhrmannL
Eie, " dahier eingetragen.

II . Unter O .Z . 403 des Einzelfirmenre -
gisterS wurde die Firma „ H . Ehrwaun
L Eie . " dahier eingetragen ; Inhaber der-
selben ist der Kgl . Hsupmianri a. D . Wil¬
helm Holtz von hier. Wilhelm Lorenz ,
Ingenieur dahier, ist alt Procnrist bestellt .

Karlsruhe , den 25. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
K 755 . Karlsruhe Unter O .Z , 157

deS SesellichaftSregisterS — Firma : , A.
WinterLSohn " dahier — wurde ein
gelragen , daß die Gesellschaft durch gegen
seitige Uebereinkunst ausgelätt ist . Der
bisherige Gesellschafter Kaufmann Emil
Winter setzt das Handelsgeschäft unter
unverändetcr Firma fort . Der jetzige In -
Hader der Firma ist eingetragen unter O .Z .
404 des EinzelfirmenregisterS.

Karlsruhe , dev 25 . Januar 1877.
Großh . bad , Amtsgericht.

Nothweiler .

Strafrechtspflege.
Brrwrisnllgs-Brschloß .

K .771. Nr . 424 . Fr ei bürg . Durch
VerweisuugSbeschlnß vom Heutige» wurde
Karoliue Vögele von Etteuhei « ans
Grund der ß§ 173, Abs. 2 , 74 de» R .St .-

S 26 der G.V., 8 15 und 17 de» Bad.
E .G . wegen nach vollendetem 18. Lebens¬
jahre mit ihrem Stiefvater verübter mehr¬
facher Blutschande in Anklagestand versetzt
und zur Aburtheilung vor die Strafkammer
dahier verwiesen. Die » wird der abwesen¬
den Angeklagten hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den 19 . Januar 1877 .
Großh . Kreis - vnd Hofgericht,
Raths - und Aaklagekammer.

F e tz e r.
vr . H » rde rr.

Holzversteigerung.
L.120 . 2 . Au» Großherzoglichem Hardt -

wald werden versteigert,
Mittwoch den 7. Februar d . I .,

Abtheil. Zwei—Eichen :
250 Forlen I , U ., III . Klaffe.

Donnerstag den 8. Februar d . I .,
Abth. Eggensteiner Neufeldschlag:

200 Forlen I ., ll ., ill . Klaffe .
Zusammenkunft am Iten Tag auf der

Friedrichschaler Allee, am HagSseld-Eageu -
steiner Weg, am 2te« Tag aus der Grabeuer
Allee , an der Hühnerhagbrücke jedeSmal
füh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1877.
Großh . BezirkLsorstei Eggenstein,

v. Kleiser .
L.155. 1. Nr . 36. FriedrichSthafl .

Holzversteigerung.
Ans Großh , Hardtwalde werden verstei¬

gert,
Freitag den 9. d. M . ,

an- Abth. IV 27, Lerchensuhl »c. :
3200 Stück forlene Hopfenstangen, 20 Ster

eichene» Scheitholz, 690 Ster eichene»
Stockholz, 6725 Stück forlene Welle«
und 6 LooS Schlagraumg
Samstag den 10. d. M . ,

au» Abth. IV 28, Heckerechtsuhl :
276 Stämme Eichen- , Nutz- , Ban - nud

Wagnerholz
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag

früh S Uhr aus der FriednchSthaler Wer
an der Stütensen Overall « .

FriedrichSthal, den 1. Februar 1877.
von Merhart .

L.163 , Ettlingen .

l Fahrnißvrrstei-
gerrmg . -

In Folge richterlicher Verfügung werden
Montag den 5 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,in der Behausung des LowmwlrthS Ludwig
Melcher in Forchheim nachgenannte Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung ' öffentlich verstei¬
gert, alS :

circa 15 Stück Wein - »ad Bier -
säffer , circa 45 Biersäßchea , circa
400 Liter Wein , 1 große Maischbütte
sammt Zngehörde , 5 Gährdütten ,
1 Bierbutie , circa 30 Zentner Koh¬
le» . 1 Schrotmühle , 1 Windmühle ,1 nubbanmener Kleiderkasten , 1 auf-
geritztete» Bett , 6 Tische , 14 Stühle ,
GlaSwaaren und sonst sehr viele
Han », n . Bierbrauereigeräthschaften .

Ettlingen , den 25 . Januar 1877.
MauS , Gerichtsvollzieher.

L.162. Karlsruhe .

Fahrniß-Verstei-
gernng.

In Folge richterlicher Verfügung » er¬
den am

Montag de« 5. Febr»,r d . I .,
Ksrmittags 9Uhr ». Nachmittags 2 Uhr,,n der Waldhornstroße Nr . 57,
nachstehende Fahrmfse , zur Gantmaffe de«
Kuischer Abraham Zeis sei gehörend, gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert, alS :

Herrenklcider , 3 ausgerichieteBet -
ten , Weißzeug , 1 Kanapee , 2 Kam¬
mode , 2 tauueve Kästen , 2 Küchen¬
schränke , 1 eiserner H-rd , Spiegel ,Bilder , 1 HäckselsLneidmaschine, 12
Pferdedecken , 1 v xrspäamgeS, 3 Paar
zweispännige , 5 Einspänner - Ge-
tchirre, 2 Landauer , 1 Loupe , 2
Droschken , 1 Pony -Wagen , 1 Reise-
Wagen , 1 Schlittin und Gestell und
vieler Andere.

KarlSrude , den 31 . Januar 1877 .' Hüttisch , Gericht» Vollzieher.
Druck » nd V'erlag der Braun schen Hofbuchdruckerei .
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